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Prozesse der Qualitätssicherung, formale 
Aspekte sowie unterstützende Einzelwerk-
zeuge und Funktionen in Terminologiever-
waltungssystemen – mit diesen drei Aspek-
ten setzten sich die Teilnehmenden beim 
letzten Termcafé 2021 auseinander. Da für 
Terminologinnen und Terminologen die 
Begriffsdefinition an erster Stelle ihrer Ar-
beit steht, kam zunächst die Festlegung, was 
Qualitätssicherung und Qualitätskontrolle 
konkret für die Terminologiearbeit bedeu-
ten: Maßnahmen zur Qualitätssicherung 
verhindern, dass eine minderwertige Qua-
lität in den Terminologieeinträge produziert 
wird, und können vor oder während der Er-
stellung von Einträgen stattfinden.

Die Qualitätskontrolle ist ein Teilpro-
zess der Qualitätssicherung, der sich auf 
die nachträgliche Bereinigung bereits vor-

Qualität von Anfang an
Welche Maßnahmen gilt es umzusetzen, die den Terminologiebestand eines Unternehmens  

voranbringen? Das Termcafé beschäftigte sich damit aus dem Blickwinkel „Qualitätssicherung und  
Qualitätskontrolle“. Drei Seiten standen dabei im Fokus.
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handener, ungenügender Terminologieein-
träge fokussiert. Dahinter steckt das Ziel, 
nicht nur den Datenbestand in der Termi-
nologiedatenbank „sauber“ zu halten, son-
dern auch in der Autorenunterstützung, im 
Translation-Memory-System und im Con-
tent-Management-System.

Faktoren für Prozesse

Auf Prozessebene gilt es, einige Faktoren zu 
berücksichtigen und im Terminologieleitfa-
den festzuhalten: Wer ist für die Qualitätssi-
cherung zuständig? Wie ist der Ablauf? Sol-
len Fachleute für Terminologie, Technische 
Redaktion oder Übersetzung diese Aufgabe 
erledigen? Oder besser Mitarbeitende aus 
anderen Bereichen? Und welche Aufgaben 
genau? Werden mehrere beteiligte Personen 
einbezogen, kann der Abstimmungs- und 
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Freigabeprozess komplex werden. Dabei 
können auch Kennzahlen wie der Bearbei-
tungsstatus, die Anzahl neuer Benennun-
gen pro Monat, Anzahl an zielsprachlichen 
Äquivalenten und die Gewichtung der ver-
schiedenen Zielsprachen in der Terminolo-
giedatenbank eine Rolle spielen. Wichtiger 
noch aus qualitativer Sicht: Welche Fehler 
oder noch besser wie viele Fehler hat man 
dank Terminologieeinträgen vermieden?

Formale Aspekte

Gerade wenn mehrere Personen erfassen 
und am Prozess beteiligt sind, sind einheit-
liche Vorgaben für die Inhalte der Termino-
logiedatenbank unabdingbar. Umso wichti-
ger ist es, die getroffenen Entscheidungen im 
Terminologieleitfaden zu dokumentieren. 
Denn gegen diese Regeln wird letztlich bei 

Das Termcafé ist eine kostenfreie  
Veranstaltungsreihe für Terminologie- 
Interessierte aller Richtungen, ins-
besondere auch für Technische  
Redakteure und Redakteurinnen.  

Sie wurde im September 2020 von 
Beate Früh (Büro b3), Markus Nickl 
(doctima GmbH) und David Boden-
sohn (itl AG) ins Leben gerufen.  
Weitere Gastgeber in wechselnder 

Besetzung sind Lena Krauß (doctima 
GmbH), Dr. Annette Weilandt (eccenca 
GmbH) und Jennifer Czeschka  
(STYRZ – Technische Redaktion e.K.). 
In lockerer Kaffeehausatmosphäre 

wird gemeinsam über Fragen aus  
der Terminologiepraxis gesprochen. 
Derzeit finden die Veranstaltungen 
digital statt.  
www.termcafe.de
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der Qualitätssicherung geprüft. So sollten 
etwa die Regeln zur Benennungsbildung im 
Unternehmen festgelegt werden und Ant-
wort auf Fragen liefern wie: „Schrauben-
ziehersatz“, „Schraubenzieher-Satz“ oder 
doch lieber „Schraubenzieher-Set“? Das 
Erkennen dieser Synonyme ist bei der Ter-
minologiebereinigung noch gut machbar 
– schwieriger wird es bei komplett unter-
schiedlichen, aber synonymen Benennun-
gen. Das ist etwa durch das Vergleichen ähn-
licher Definitionen oder über den Abgleich 
zielsprachlicher homonymer Benennungen 
möglich. Viel leichter lassen sich ausgangs-
sprachliche Homonyme erkennen, da die 
meisten Terminologieverwaltungssysteme 
über eine Homographen- bzw. Dubletten-
kontrolle verfügen. So lässt sich vermeiden, 
dass dieselbe Benennung bei gleicher Be-
deutung mehrfach vorkommt.

Tools und Funktionen

Des Weiteren ist es in vielen Terminologie-
tools möglich, mithilfe von Massenände-
rungen nach bestimmten Werten zu suchen 
und zu ersetzen, zu filtern oder zu ändern. 
Viele Datenfelder wie veraltete Picklisten-

werte sind „historisch gewachsen“ und kön-
nen bei dieser Gelegenheit identifiziert, kon-
sistent und schnell korrigiert oder endlich 
gelöscht werden. Aber auch Microsoft Word 
lässt sich zum Beispiel für die Rechtschreib-
prüfung der Definition gut nutzen und Excel 
für das Entfernen von Duplikaten.

Bereits in Details

Prozesse müssen definiert und Qualitätskri-
terien im Terminologieleitfaden hinterlegt 
werden. Allerdings stehen Prozesse zu Be-
ginn der Terminologiearbeit und bei „Ein-
zelkämpfern“ aus Zeit- und Budgetgründen 
oft nicht im Vordergrund. Die Qualitäts-
probleme des Terminologiebestands zeigen 
sich dann erst später. Daher ist es ratsam, 
von Beginn an QS-Maßnahmen umzuset-
zen, um eine gute Qualität zu gewährleis-
ten. Das beginnt bereits bei kleinen Überle-
gungen, zum Beispiel welche und wie viele 
Datenfelder wirklich benötigt werden. Der 
Einsatz von Begriffssystemen und die syste-
matische Terminologiearbeit tragen außer-
dem massiv dazu bei, dass Begriffe richtig 
erfasst und voneinander abgegrenzt werden 
können. Folglich muss weniger nachgebes-

sert werden. Checklisten können ein erster 
Anfang sein, um bei Prozessen und Freiga-
ben zu helfen.

Werkzeuge nicht ausreichend

Der Bedarf an Qualitätssicherung und deren 
Prüfmechanismen in Terminologietools ist 
da. Dazu haben wir im Termcafé aber noch 
eine lange Liste mit Wünschen an die Her-
steller aufgestellt, etwa die Rechtschreibprü-
fung direkt im Terminologieverwaltungs-
system, die formale Qualitätssicherung von 
Definitionen (zum Beispiel Verwendung der 
Vorzugsbenennung) und eine vollständige 
Änderungshistorie. Kein Wunder also, dass 
das Thema oft „eher noch eine Baustelle ist“. 
Und weil viele Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus diesem TermCafé den Wunsch 
geäußert haben, die Thematik zu vertiefen, 
gibt es 2022 weitere Gelegenheit dazu, etwa 
zum Thema Terminologieleitfaden.

Wer noch tiefer in die Thematik der Me-
thoden und Werkzeuge der Qualitätssi-
cherung und -kontrolle einsteigen möchte, 
kann dies in einem Online-Seminar tun, das 
auf einer aktuellen Masterarbeit zum The-
ma beruht: www.buerob3.de/schulungen/ 
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